
www.amnesty.org  

AMNESTY INTERNATIONAL  
5 April 2022 MDE 15/5450/2022  

FRANKREICH:  
Strafanzeige gegen die israelische NSO-GRUPPE: Mit PEGASUS Spionagesoftware 
das Telefon des französisch-palästinensischen Menschenrechtsverteidigers Salah 
Hamouri ausgespäht 
Wegen der illegalen Ausspähung des Telefons des französisch-palästinensischen Menschenrechtsverteidigers Salah 
Hamouri haben die Internationale Liga für Menschenrechte (FIDH / Fédération internationale des ligues des droits de l’Homme), 
die französische Liga für Menschenrechte (LDH / Ligue des droits de l’homme) und Salah Hamouri eine gemeinsame 
Strafanzeige gegen die israelische Cyber-Spionage-Firma NSO-Gruppe eingereicht. Die Ausspähaktion war in den 
besetzten palästinensischen Gebieten gestartet worden und setzte sich auf französischem Boden fort, was nach 
französischem Recht einen Verstoß gegen das Recht auf Privatsphäre darstellt. 

Im Oktober 2021 kontaktierte Salah Hamouri die Front Line Defenders, um sein Telefons überprüfen zu lassen, nachdem 
er von der Ausspähung der Telefone anderer palästinensischer Menschenrechtsverteidiger gehört hatte. Anfang 
November 2021 schloss Front Line diese Überprüfung ab, und ihre Ergebnisse wurden von The Citizen Lab und Amnesty 
International bestätigt. Wie sich herausstellte, waren die Telefone von Salah Hamouri und anderen palästinensischen 
Menschenrechtsverteidigern unter Verwendung von PEGASUS, einer von der israelischen NSO-Gruppe hergestellten 
Spionagesoftware, gehackt worden. Die Untersuchung bestätigte, dass Salah Hamouri’s Telefon im April 2021 
infiltriert wurde. Im Dezember 2021 wandte er sich an die FIDH und bat die Organisation, ihn bei der Erstattung einer 
Strafanzeige gegen die NSO-Gruppe zu vertreten, da letztere ihre Spionagesoftware rechtswidrig dazu genutzt hat, in 
sein Telefon einzudringen und es auszuspähen, und damit sein gesamtes berufliches und privates Leben, wodurch 
ihm unter anderem sein Recht auf Privatsphäre genommen wurde.  

„Jetzt drängen wir den Pariser Staatsanwalt darauf, eine vorläufige Untersuchung zu den in unserer Strafanzeige 
beschriebenen Verstößen zu eröffnen“, erklärten Emmanuel Daoud, Clémence Bectarte und Patrick Baudouin, die 
die Klage heute im Namen von FIDH, LDH und Salah Hamouri einreichten. 

Schon seit dem Jahr 2000, als er als 15-Jähriger eine Schussverletzung davontrug, steht Salah Hamouri im Visier 
israelischer Verfolgung. Im Alter von 16 Jahren wurde er zum ersten Mal verhaftet und ist seitdem wegen seiner 
menschenrechtlichen Aktivitäten kontinuierlichen Schikanen durch israelische Behörden ausgesetzt, darunter sechs 
Zeiten der Inhaftierung und willkürliche Festnahmen, diverse Reiseverbote, exorbitant hohe Kautionszahlungen und 
Geldstrafen, Hausarreste, die Trennung von seiner Familie und die Aberkennung seines Status als Einwohner von 
Jerusalem. Derzeit besteht die dringende Gefahr, das er des Landes verwiesen wird. Erst am 7. März 2022 wurde 
eine weitere rechtswidrige Administrativhaft für einen Zeitraum von drei Monaten gegen Salah Hamouri verhängt, die 
anhand der Notstandsbestimmungen, die der israelische Militärkommandant in der Westbank zur Anwendung bringt, 
unendlich oft erneuert werden kann. 

„Ich führe meinen Kampf weiter fort, weil ich will, dass alle Palästinenser*innen in Freiheit und Würde leben, und ich 
weiß, dass das nicht ohne einen Kampf zustande kommen wird, ohne Opfer vonseiten derer, die willens sind, Position 
zu beziehen“, sagte Salah Hamouri 

Am 18. Oktober 2021 erließ Israels Innenminister einen Beschluss, durch den Salah Hamouri seinen dauerhaften 
Einwohnerstatus für die Stadt Jerusalem entzogen wurde. Diese Entscheidung beruhte, unter dem Hinweis auf 
„geheime Informationen“, auf Salah Hamouri’s angeblichem „Bruch der Staatstreue gegenüber Israel“, auf vage 
formulierten und ungenau definierten Vorwürfen von „terroristischer Aktivitäten“ und / oder auf einer angeblichen 
Zugehörigkeit zu „terroristischen Gebilden“.  Wenn diese Maßnahme umgesetzt werden sollte, so würde das 
bedeuten, dass Salah Hamouri, der 1985 in Jerusalem geboren wurde und sein ganzes Leben dort verbracht hat, 
dauerhaft und ohne eine Möglichkeit zur Rückkehr aus dem Land seiner Herkunft und dem Mittelpunkt seines 
Lebens ausgewiesen wird. Und es wäre ein gefährlicher juristischer Präzedenzfall geschaffen, der von israelischen 
Behörden systematisch dazu genutzt werden könnte, den palästinensischen Einwohner*innen von Jerusalem ihren 
Einwohnerstatus zu entziehen, und die Versuche der Behörden unterstützen, Jerusalem seiner palästinensischen 
Bevölkerungsanteile zu entledigen 
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„Derartigen Aktivitäten, die sich die Errungenschaften der Menschheit auf technologischem Gebiet zunutze machen, 
um Menschenrechtsverletzungen zu begehen, muss ein Ende gesetzt werden, und es sind dringende Maßnahmen 
erforderlich, um die Verantwortlichkeiten zu klären. Wenn es nicht gelingen sollte, die NSO und deren Konsorten vor 
Gericht zu bringen, dann wird dies dazu ermuntern, die Verfolgung von Menschenrechtsverteidigern immer weiter 
fortzuführen“, sagte Shawan Jabarin, der stellvertretende Leiter von FIDH. 

FIDH und LDH verurteilen diese missbräuchlichen und willkürlichen Maßnahmen. Die Attacken gegen Salah Hamouri 
scheinen einzig und allein darauf abzuzielen, ihn für seine legitimen menschenrechtlichen Aktivitäten, insbesondere 
zur Unterstützung palästinensischer politischer Gefangener, zu bestrafen. Sie sind Teil einer breiteren Kampagne der 
israelischen Regierung, durch die palästinensische und israelische Menschenrechtsgruppen und Menschenrechts-
verteidigern die Legitimation genommen werden soll und die sich aktiv dafür einsetzen, dass diese von ihren Geber-
quellen abgeschnitten werden.  

 

Wegen der rechtswidrigen Nutzung von Technologien unter Verstoß gegen Menschenrechtsnormen und Prinzipien ist 
die NSO-Gruppe weltweit mit mehreren Gerichtsverfahren konfrontiert. Verschiedene Nichtregierungsorganisationen, 
darunter auch FIDH, drängten die Europäische Union darauf, die NSO-Gruppe auf ihre weltweite Sanktionsliste zu setzen 
und alle entsprechenden Schritte zu ergreifen, um den Verkauf, den Transfer, die Aus- und Einfuhr und die Nutzung 
von Technologien der NSO-Gruppe so lange zu verbieten, bis adäquate menschenrechtliche Sicherungsmechanismen in 
Kraft gesetzt sind. Wenn Unternehmen Menschenrechte verletzen, ist es unabdingbar notwendig, dass angemessene 
Sanktionen und Maßnahmen verabschiedet und den Betroffenen ein Recht auf entsprechende Rechtsmittel zur 
Gegenwehr an die Hand gegeben werden. Der FIDH hat sich schon mehrfach dafür ausgesprochen, dass etwaige 
diesbezügliche Regelungen auf europäischer Ebene alle Unternehmen in den Blick nehmen müssen, auch jene, die 
im Technologie-Sektor tätig sind. 

Die Erstattung der Strafanzeige wird von führenden Menschenrechtsorganisationen und maßgeblichen Ermittlern zur 
NSO-Gruppe begrüßt, darunter 

 

 

Access Now  

Amnesty International  

Front Line Defenders  

Forensic Architecture  

Center for Constitutional Rights  

Addameer Prisoner Support and Human Rights Association  

Al Haq Organization - Law in the Service of Mankind  

The Palestinian Institute for Public Diplomacy  

7amleh – Arab Center for the Advancement of Social Media  


	5 April 2022 MDE 15/5450/2022 
	FRANKREICH: 
	Strafanzeige gegen die israelische NSO-GRUPPE: Mit PEGASUS Spionagesoftware das Telefon des französisch-palästinensischen Menschenrechtsverteidigers Salah Hamouri ausgespäht
	Wegen der illegalen Ausspähung des Telefons des französisch-palästinensischen Menschenrechtsverteidigers Salah Hamouri haben die Internationale Liga für Menschenrechte (FIDH / Fédération internationale des ligues des droits de l’Homme), die französische Liga für Menschenrechte (LDH / Ligue des droits de l’homme) und Salah Hamouri eine gemeinsame Strafanzeige gegen die israelische Cyber-Spionage-Firma NSO-Gruppe eingereicht. Die Ausspähaktion war in den besetzten palästinensischen Gebieten gestartet worden und setzte sich auf französischem Boden fort, was nach französischem Recht einen Verstoß gegen das Recht auf Privatsphäre darstellt.
	Im Oktober 2021 kontaktierte Salah Hamouri die Front Line Defenders, um sein Telefons überprüfen zu lassen, nachdem er von der Ausspähung der Telefone anderer palästinensischer Menschenrechtsverteidiger gehört hatte. Anfang November 2021 schloss Front Line diese Überprüfung ab, und ihre Ergebnisse wurden von The Citizen Lab und Amnesty International bestätigt. Wie sich herausstellte, waren die Telefone von Salah Hamouri und anderen palästinensischen Menschenrechtsverteidigern unter Verwendung von PEGASUS, einer von der israelischen NSO-Gruppe hergestellten Spionagesoftware, gehackt worden. Die Untersuchung bestätigte, dass Salah Hamouri’s Telefon im April 2021 infiltriert wurde. Im Dezember 2021 wandte er sich an die FIDH und bat die Organisation, ihn bei der Erstattung einer Strafanzeige gegen die NSO-Gruppe zu vertreten, da letztere ihre Spionagesoftware rechtswidrig dazu genutzt hat, in sein Telefon einzudringen und es auszuspähen, und damit sein gesamtes berufliches und privates Leben, wodurch ihm unter anderem sein Recht auf Privatsphäre genommen wurde. 
	„Jetzt drängen wir den Pariser Staatsanwalt darauf, eine vorläufige Untersuchung zu den in unserer Strafanzeige beschriebenen Verstößen zu eröffnen“, erklärten Emmanuel Daoud, Clémence Bectarte und Patrick Baudouin, die die Klage heute im Namen von FIDH, LDH und Salah Hamouri einreichten.
	Schon seit dem Jahr 2000, als er als 15-Jähriger eine Schussverletzung davontrug, steht Salah Hamouri im Visier israelischer Verfolgung. Im Alter von 16 Jahren wurde er zum ersten Mal verhaftet und ist seitdem wegen seiner menschenrechtlichen Aktivitäten kontinuierlichen Schikanen durch israelische Behörden ausgesetzt, darunter sechs Zeiten der Inhaftierung und willkürliche Festnahmen, diverse Reiseverbote, exorbitant hohe Kautionszahlungen und Geldstrafen, Hausarreste, die Trennung von seiner Familie und die Aberkennung seines Status als Einwohner von Jerusalem. Derzeit besteht die dringende Gefahr, das er des Landes verwiesen wird. Erst am 7. März 2022 wurde eine weitere rechtswidrige Administrativhaft für einen Zeitraum von drei Monaten gegen Salah Hamouri verhängt, die anhand der Notstandsbestimmungen, die der israelische Militärkommandant in der Westbank zur Anwendung bringt, unendlich oft erneuert werden kann.
	„Ich führe meinen Kampf weiter fort, weil ich will, dass alle Palästinenser*innen in Freiheit und Würde leben, und ich weiß, dass das nicht ohne einen Kampf zustande kommen wird, ohne Opfer vonseiten derer, die willens sind, Position zu beziehen“, sagte Salah Hamouri
	Am 18. Oktober 2021 erließ Israels Innenminister einen Beschluss, durch den Salah Hamouri seinen dauerhaften Einwohnerstatus für die Stadt Jerusalem entzogen wurde. Diese Entscheidung beruhte, unter dem Hinweis auf „geheime Informationen“, auf Salah Hamouri’s angeblichem „Bruch der Staatstreue gegenüber Israel“, auf vage formulierten und ungenau definierten Vorwürfen von „terroristischer Aktivitäten“ und / oder auf einer angeblichen Zugehörigkeit zu „terroristischen Gebilden“.  Wenn diese Maßnahme umgesetzt werden sollte, so würde das bedeuten, dass Salah Hamouri, der 1985 in Jerusalem geboren wurde und sein ganzes Leben dort verbracht hat, dauerhaft und ohne eine Möglichkeit zur Rückkehr aus dem Land seiner Herkunft und dem Mittelpunkt seines Lebens ausgewiesen wird. Und es wäre ein gefährlicher juristischer Präzedenzfall geschaffen, der von israelischen Behörden systematisch dazu genutzt werden könnte, den palästinensischen Einwohner*innen von Jerusalem ihren Einwohnerstatus zu entziehen, und die Versuche der Behörden unterstützen, Jerusalem seiner palästinensischen Bevölkerungsanteile zu entledigen
	„Derartigen Aktivitäten, die sich die Errungenschaften der Menschheit auf technologischem Gebiet zunutze machen, um Menschenrechtsverletzungen zu begehen, muss ein Ende gesetzt werden, und es sind dringende Maßnahmen erforderlich, um die Verantwortlichkeiten zu klären. Wenn es nicht gelingen sollte, die NSO und deren Konsorten vor Gericht zu bringen, dann wird dies dazu ermuntern, die Verfolgung von Menschenrechtsverteidigern immer weiter fortzuführen“, sagte Shawan Jabarin, der stellvertretende Leiter von FIDH.
	FIDH und LDH verurteilen diese missbräuchlichen und willkürlichen Maßnahmen. Die Attacken gegen Salah Hamouri scheinen einzig und allein darauf abzuzielen, ihn für seine legitimen menschenrechtlichen Aktivitäten, insbesondere zur Unterstützung palästinensischer politischer Gefangener, zu bestrafen. Sie sind Teil einer breiteren Kampagne der israelischen Regierung, durch die palästinensische und israelische Menschenrechtsgruppen und Menschenrechtsverteidigern die Legitimation genommen werden soll und die sich aktiv dafür einsetzen, dass diese von ihren Geberquellen abgeschnitten werden. 
	Wegen der rechtswidrigen Nutzung von Technologien unter Verstoß gegen Menschenrechtsnormen und Prinzipien ist die NSO-Gruppe weltweit mit mehreren Gerichtsverfahren konfrontiert. Verschiedene Nichtregierungsorganisationen, darunter auch FIDH, drängten die Europäische Union darauf, die NSO-Gruppe auf ihre weltweite Sanktionsliste zu setzen und alle entsprechenden Schritte zu ergreifen, um den Verkauf, den Transfer, die Aus- und Einfuhr und die Nutzung von Technologien der NSO-Gruppe so lange zu verbieten, bis adäquate menschenrechtliche Sicherungsmechanismen in Kraft gesetzt sind. Wenn Unternehmen Menschenrechte verletzen, ist es unabdingbar notwendig, dass angemessene Sanktionen und Maßnahmen verabschiedet und den Betroffenen ein Recht auf entsprechende Rechtsmittel zur Gegenwehr an die Hand gegeben werden. Der FIDH hat sich schon mehrfach dafür ausgesprochen, dass etwaige diesbezügliche Regelungen auf europäischer Ebene alle Unternehmen in den Blick nehmen müssen, auch jene, die im Technologie-Sektor tätig sind.
	Die Erstattung der Strafanzeige wird von führenden Menschenrechtsorganisationen und maßgeblichen Ermittlern zur NSO-Gruppe begrüßt, darunter
	Access Now 
	Amnesty International 
	Front Line Defenders 
	Forensic Architecture 
	Center for Constitutional Rights 
	Addameer Prisoner Support and Human Rights Association 
	Al Haq Organization - Law in the Service of Mankind 
	The Palestinian Institute for Public Diplomacy 
	7amleh – Arab Center for the Advancement of Social Media 


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


